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Existenzgründungsziele, 
Praxissuche, Analyse der 

Praxiskennzahlen, Koordination/ 
Zeitplan zur Existenzgründung

Koordination und Moderation der 
Praxisübernahme- und 

Praxismietvertragsverhandlungen, Unterstützung 
bei den Berufsrechtlichen Voraussetzungen. 

Fokussierung + Beratungsqualität + Unabhängigkeit

Wie sieht mein Aufgabenbereich aus?  

http://www.startup-dentist.de/
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Inhalte:

1. Praxis-Business-Plan, was sagt er aus, wofür wird er benötigt?
                                                                                                             
2. Welche Kennzahlen sind für einen gut strukturierten PBP notwendig?             
                                                                                                             
3. Praxis-Business-Plan bei Übernahme und Neugründung.                                
                                                                                                                       
4. Fallzahlen und Fallwerte, welche Bedeutung haben diese Parameter für den 
betriebswirtschaftlichen Erfolg meiner Praxis?                                                      
                                                                                                                               
5. Zusammenspiel zwischen Praxis, Liquidität und Vermögen, welche 
Versicherungsbausteine benötigt ein Existenzgründer/Inn? 

6. Existenzgründung, Vorbereitungsphase, Gründungsphase und 
Betreuungsphase. 
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1) Praxis-Business-Plan, was sagt er aus, wofür wird er 
benötigt?  

http://www.startup-dentist.de/
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1) Praxis-Business-Plan, was sagt er aus, wofür wird er 
benötigt? 

1) Ein gut strukturierter und sorgfältig entwickelter Praxis-Business-Plan stellt das Fundament 
einer erfolgreichen Zahnarztpraxis dar.                                                                                          
               
2) ein PBP funktioniert u.a. als Gradmesser um ablesen zu können, ob die Praxis mittel- bis 
langfristig rentabel und profitabel arbeitet.                                                                                      
                        
3) Ohne PBP ist eine zahlenbasierte Praxisführung nicht machbar. Ein PBP bildet die 
Grundlage zur Beurteilung der wirtschaftlichen Tragfähigkeit des Existenzgründungs-
vorhabens.                                                                                                                                      
 
4) Ohne PBP gibt es keine Praxisfinanzierung mit einer Bank.                                                      
                                
5) Ein Finanzierungsinstitut schaut sich im Vorfeld sehr genau an, ob vom Existenzgründer 
weitreichende, wirtschaftliche Zusammenhänge erfasst wurden und ob die jeweiligen 
Kennzahlen plausibel und nachvollziehbar erscheinen?                                                                
                                                  
6) Stuft die Bank den Praxis-Business-Plan als tragfähig und aussagekräftig ein, wirkt sich dies 
positiv auf den Finanzierungszinssatz und das gesamte Existenzgründungsengagement aus.    

http://www.startup-dentist.de/
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2) Welche Kennzahlen sind für einen gut strukturierten PBP 
notwendig? 

1) Ein aussagekräftiger PBP enthält ca. 110 einzelne Kostenpositionen. Es beginnt mit den 
Umsatzerlösen und geht weiter über die Personal- und Raumkosten bis hin zu den sonstigen 
Kostenarten. Ganz am Ende werden die Gewinneinkünfte ausgewiesen.                                     
                                                                       
2) Bei der Gestaltung und Umsetzung eines PBP muss darauf geachtet werden, dass 
diejenigen Kostenarten enthalten sind, die betriebswirtschaftlich relevant für die Praxis sind.      
                                                                                                          
3) Auch das Praxisdarlehen und die Abschreibungsmodalitäten werden im PBP berücksichtigt. 
                                                                                                                                      
4) Ein PBP zeigt eine möglichst realistische Entwicklung der Praxisumsätze und Praxiskosten 
über eine Laufzeit von mindestens 10 besser 12 oder 15 Jahren.                                                 
                                     
5) Die Herausforderung bei der Hochrechnung der Praxiskennzahlen besteht darin, plausible 
und nachvollziehbare Annahmen getroffen zu haben.                                                                   
                                                                                                                                                       
6) Eine finanzierende Bank erkennt sehr schnell ob der PBP professionell erarbeitet wurde, 
oder ob die Zahlen des Abgebers übernommen wurden. Mit dem PBP gibt der Existenzgründer 
seine betriebswirtschaftliche Visitenkarte bei der Bank ab.

http://www.startup-dentist.de/
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3) PBP bei Neugründung und Praxisübernahme. 

1) Bei einer Neugründung stellt die Entwicklung eines PBP eine noch größere 
Herausforderung dar als bei einer Praxisübernahme, da sämtliche Bezugsgrößen erst ermittelt 
werden müssen.                                                                                                                             
    
2) Ein Praxis-Business-Plan bei Neugründung enthält ein Worst-Case sowie ein Best-Case- 
Szenario. Das Worst-Case-Szenario stellt gleichzeitig eine Mindestumsatzkalkulation dar. 

                                                                                                                                      
3) Bei der Prognose der anvisierten Praxisumsätze und Praxiskosten gilt es sehr analytisch vor 
zu gehen. Hier spielen insbesondere die Fallzahlen und Fallwerte eine entscheidende Rolle, 
um am Ende zu einem akzeptablen Umsatzergebnis zu gelangen.                                               
                                                                                                        
4) Bei Neugründung entscheidet u.a. das Praxismarketingkonzept darüber, welche Kenn-
zahlen in den PBP einfließen werden.                                                                                            
                             
5) Die Entwicklung eines BPB bei Praxisübernahme ist etwas einfacher, da bereits 
Bezugspunkte sowie Referenzwerte (Fallzahlen und Fallwerte) vorhanden sind, auf die der 
zukünftige PBP aufsetzen kann.

http://www.startup-dentist.de/
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4) Fallzahlen und Fallwerte, welche Bedeutung haben diese 
Parameter auf den betriebswirtschaftlichen Erfolg der Praxis?
 
1) Neben den Umsatzzahlen werden auch Fallzahlen (Anzahl der zu behandelten 

Patienten), sowie Fallwerte (Umsatz pro Kassen-, bzw. Privatpatient) benötigt. Die 
Fallwerte lassen sich unterteilen in „Fallwert Kasse“ und „Fallwert Privat“.                           
                                                                            

2) Multipliziert man die Fallwerte mit der jeweiligen Fallzahlen, kommt dabei ein bestimmtes 
Umsatzniveau heraus, das anhand des PBP regelmäßig überprüft werden muss.              
                                                      

3) Fallwerte und Fallzahlen stehen in einem engem Spannungsverhältnis, daran kann u.a. 
abgelesen werden, ob die Praxisumsätze an das anvisierte Umsatzniveau heran reichen 
werden?                                                                                                                                 
 

4) Die Höhe des Fallwertes varriert, insbesondere bei Existenzgründern liegen die Fallwerte 
bei Kassen- und Privatpatienten in der Regel unter dem Durchschnitt. Mit fort-
schreitender Behandlungsdauer werden die Fallwerte allerdings nach und nach 
ansteigen. 

http://www.startup-dentist.de/
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8) Praxis, Liquidität und Vermögen
Versicherungsbausteine:
Praxisinhalts-, Betriebsunterbrechung und Elektronikversicherung. Rechtsschutzversicherung, Risikolebensversicherung, 
Berufsunfähigkeitsversicherung, Krankentagegeldversicherung.
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9) Phasen der Existenzgründung

BetreuungsphaseVorbereitungsphase Gründungsphase

 Persönliche Zielsetzungen

 Zusatzqualifikationen

 Gesetzliche 
Rahmenbedingungen

 Umsatzchancen / Standort / 
Wettbewerb

 Gründungs- / Praxisformen*

 Rentabilitätsplan

 Darlehensmanagement

 Risikomanagement

 Miet- / Kooperations- / 
Übernahmevertrag*

 Lfd. Check-up

 Liquidität

 Vermögen

 Risiken

Kunde Berater
Steuerberater / 
Rechtsanwalt

 Praxissuche

 Abrechnung / Buchhaltung* / 
Personal

 Steuer / Recht

 Steuer / Recht

Aufgabenverteilung:

http://www.startup-dentist.de/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontaktdaten:
Telefon: 0175-6621476

Email: frank.jaehnel@t-online.de
 Internet: startup-dentist.de

http://www.startup-dentist.de/
mailto:frank.jaehnel@t-online.de

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11

